
Ist die AfD eine demokratische Partei?
Beitrag von „RosaLaune“ vom 3. Januar 2024 01:48

Zitat von Gymshark

Mein Ausgangspunkt war ja "Was würde der Bürger wollen?". Da zeigt das FDP-
Beispiel, dass im Parlament zwar für kurze Zeit Einigkeit bestand, aber dass die Bürger
da draußen eigentlich ein ganz anderes Ergebnis wollten.

Regierungsmitglieder müssen miteinander auskommen, um zu mehrheitsfähigen
Beschlüssen zu kommen, daher kann eine Zwangsheirat (z.B. das zuvor genannte
Beispiel mit blau/rot) einiges an Konfliktpotential birgen, aber wenn theoretisch jede
Partei mit mehr als 5% den Regierungschef stellen kann, wird dem Wähler mitgeteilt,
dass er mit seiner Stimme letztlich gar keinen Einfluss auf die Regierungsbildung hat,
weil "die da oben" das "eh unter sich" ausmachen. Wollen wir das wirklich?

Du kannst davon ausgehen, dass in dem Beispiel sowohl die Wähler der Linken als auch die
Wähler der Grünen eher für links-grün wären als für blau-links oder blau-grün. So war das ja
auch bei den anderen von mir aufgezählten Beispielen, wo nicht die größte Partei den
Regierungschef stellte.

Der Fall Kemmerich ist natürlich besonders, eben weil es keine tragfähige Mehrheit gab.
Demokratisch aber war es trotzdem.
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